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Unser Team

Im Hospiz Mutter Teresa arbeiten erfahrene Kranken-
schwestern und -pfleger mit spezifischen palliativen 
Kenntnissen, unterstützt durch hauswirtschaftlich tätige 
Mitarbeiterinnen. Die qualifizierte ärztliche Versorgung der 
6 Hospizbetten wird von einem Team aus dem „Pallia-
tivmedizinischen Konsilliardienst NIL“ geleistet. Derzeit 
besteht das Team aus: Frau H. Völkner, Frau K. Werner, 
Herrn Dr. H. Hilscher und Herrn Dr. Wülker.
 
Neben einer intensiven und umfangreichen Betreuung und 
Pflege beraten und begleiten die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen die mit dem Arzt entwickelte Schmerztherapie. 
Die Pflegekräfte führen regelmäßige Symptomkontrollen 
durch, unterrichten den Arzt über die Schmerzbefindlich-
keit des Gastes sowie über auftretende Begleiterschei-
nungen oder Krankheitsveränderungen. Zudem stehen 
den Hospizgästen, ihren Angehörigen und Freunden für 
jedes Gespräch das hauptamtliche Pflegepersonal, der 
Arzt, Seelsorger unterschiedlicher Konfessionen und 
ehrenamtliche Hospizmitarbeiterinnen gern zur Verfügung. 
Für die Psychosoziale Begleitung sorgen täglich zwei 
Sozialpädagoginnen. 

So kann die Begleitung sterbender Menschen eine Be-
reicherung der persönlichen Auseinandersetzung mit der 
Endlichkeit des Lebens sein und Sinnfragen klären. Dem 
Hospizgast wird eine würdevolle, persönliche und sozial 
integrierte Begleitung auf seinem letzten Weg ermöglicht.

Parkplätze finden Sie direkt an der Hagener Straße auf dem 
Grundstück des Marienhospitals Letmathe. 
Das Hospiz Mutter Teresa befindet sich in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Marienhospital.
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Voraussetzungen für eine 
Hospiz-Aufnahme

Im Hospiz Mutter Teresa in Iserlohn-Letmathe nehmen wir 
Gäste auf, die an einer unheilbaren, fortschreitenden und/
oder fortgeschrittenen Erkrankung leiden, deren Lebens-
erwartung begrenzt ist, deren stationäre Krankenhausbe-
handlung abgeschlossen und eine ambulante Betreuung 
nicht möglich ist. 

Leben bis zuletzt... 
Auf der letzten Etappe des Lebens der Hospizgäste steht 
unsere Arbeit  für   

●	eine medizinische und menschliche Begleitung und 	
	 Unterstützung sowie Lebensqualität 
●	ein würdevolles Leben und Sterben 
●	die größtmögliche Linderung der Beschwerden durch 	
	 eine palliativmedizinische Behandlung
●	eine individuelle und liebevolle Betreuung in  
	 entspannter und ruhiger Atmosphäre
●	spirituelle/seelsorgerliche Begleitung 

Das Hospiz Mutter Teresa steht offen für alle Menschen 
-  unabhängig vom Alter, der Nationalität, Konfession oder 
von finanziellen Möglichkeiten.

Angehörige sind 
herzlich willkommen!

Wenn ein Familienmitglied unheilbar erkrankt ist und sich in 
der letzten Lebensphase befindet, hat dies auch eine große 
Auswirkung auf die anderen Familienmitglieder und auf die 
gesamte Familienstruktur. Sorgen, Ängste, Trauer und Wut 
bestimmen den Alltag. 

Hier möchte das Hospiz Mutter Teresa behutsam dem 
Betroffenen und seiner Familie, aber auch den Freunden 
und Bekannten, für die Auseinandersetzung mit dem ver-
bleibenden Leben, dem Sterben, dem Tod und der Trauer 
Raum und Zeit schaffen. Unterstützende Gespräche mit 
den Sozialpädagogen, Seelsorgern, ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeitern sind jederzeit möglich. 

Durch die Übernahme pflegerischer Maßnahmen kann eine 
Entlastung der Familie stattfinden. Auf Wunsch können 
Angehörige oder Freunde aktiv in die Pflege mit einbezo-
gen werden. 

Auf Wunsch besteht eine Übernachtungsmöglichkeit für 
Angehörige oder Freunde. Somit kann der Kontakt und die 
Nähe zum Betroffenen jederzeit gewährleistet werden. 

Schmerztherapie

Eine große Sorge schwerstkranker und sterbender 
Menschen ist die Angst vor Schmerzen. Deshalb hat die 
Behandlung von Schmerzen und die Schmerzkontrolle in 
der Palliativ- und Hospizarbeit einen hohen Stellenwert 
und ist ein vorrangiges Anliegen.

Dank der palliativmedizinischen Möglichkeiten ist es uns 
möglich, für jeden Hospizgast eine individuelle Schmerz- 
therapie zu entwickeln und umzusetzen. Unser Ziel in der 
Schmerztherapie ist es, eine größtmögliche Linderung der 
Beschwerden zu erreichen.

Grundsätzlich hat jeder Hospizgast die freie Entschei-
dung, welcher Arzt ihn im Hospiz Mutter Teresa betreuen 
soll. Ist eine Versorgung durch den bisherigen Hausarzt, 
z.B. aufgrund örtlicher Gegebenheiten, nicht möglich oder 
erwünscht, so wird eine tägliche Visite durch unser Ärzte- 
Team angeboten.

Einrichtung und Ausstattung 

Das Hospiz Mutter Teresa verfügt über sechs Einzelzim-
mer, die mit Bad, TV, Telefon und Internet ausgestattet 
sind. Helle Holzmöbel und der Blick auf die eigene kleine 
Terrasse und in den Garten runden den freundlichen 
Gesamteindruck der Zimmer ab. Auf Wunsch können per-
sönliche Einrichtungsgegenstände mitgebracht werden 
und so für eine individuelle und persönliche Atmosphäre 
sorgen. Alle Räume sowie Terrassen und Garten sind 
behindertengerecht angelegt.

Ein großer Wohn- und Essbereich mit Küche kann 
gemeinschaftlich genutzt werden. Die Küche mit der 
angrenzenden Gemeinschaftsterrasse steht jedem Gast 
und seinen Angehörigen beispielsweise als Kochgele-
genheit oder zum Beisammensein zur Verfügung. Auch 
der liebevoll gepflegte Garten wird gerade bei schönem 
Wetter gerne genutzt. 


